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WIEN, DIENSTAG DEN 94. OCTOBER 1899. 


DAS WIENER OCTOBER-MEETING. 


Die ın unserem Blatte gelegentlich der Vor- 
besprechung für den Austria-Preis aulgestellte Be 
hauptung, dass im Austria-Preis de alteren Pferde 
den jüngeren gegenüber zumeist im Vortheile sind, 
hat rasch ihre Bestatigung gefunden. Unter den 
fünf ersten Pferden befand sich namlich nur ein 
Zweijähriger, das war die als Dritte eingekommene 
Hampton Girl, Die anderen Zweijahrigen spielten 
eine klagliche Rolle im Rennen, das übrigens mit 
dem Siege von Mindegy gegen Gomba und Hampton 
Girl einen vollkommen unerwarteten, von Niemand 
vorausgesehenen Ausgang nahm. Mindegy Sieger 
im Austria-Preis! Wer hatte daran gedacht? Der 
Springer’'sche Hengst hat ja im Grossen und Ganzen 
heuer recht nützliche Leistungen gebracht, sie 
schienen aber doch nicht gut genug, um dem 
‚DunureSohn ernste Chancen für den Austria-Pre; 
einzuräumen. Gerade seine beiden letzten Versuche 
waren es, welche mehr gegen als fir ihn sprachen. 
Im Konigin Elisabeth-Preis war er weit hinter 
Busserl, die ihn also auch diesmal hatte schlagen 
sollen, im Prince of Wales-Handicap konnte er 
mit Néni und Anuska, welche ihm fünf Pfund geben 
musste, nur todtes Rennen erzwingen, Hatte man 
uber Anuska im Austria-Preis unter 62 Kg. eine 
Chance einraumen konnen? Gewiss nicht. Sicherlich 
ist der Erfolg von Mindegy, der übrigens trotz 
schwerer Verluste des grossen Publicumg sehr 
3ympathisch aufgenommen wurde, nicht leicht zu 
erklaren, Vielleicht verdankt Mindegy denselben 
weniger seinem eigenen Konnen als dem Unistande, 
dass gerade seine ernstesten Gegner nicht Ihre 
richtige Form zu zeigen im Stande waren, Ein 
grossartiges Rennen lief Gomba, mit dem man 
nach seiner Niederlage in Baden-Baden nicht mehr 
rechnen wollte. Sein unter dem Steeple-chase-Gewicht 
von 66 Kg. errungener zweiter Platz ist ebenso- 
viel werth als der Sieg von Mindegy. Gomba's 
Leistung ist um so bemerkenswerther, als Gomba ja 
bereits im Gestüte war. Trainer Herbert Reeves 
hat den Sechsjahrigen in einer Verfassung heraus- 
gebracht, für welche ihm volles, rückhaltloses Lob 
gebührt. Gomda sah biühend aus. Sein Besitzer 
thate vielleicht recht gut daran, Gomba auch im 
kommenden Jahre noch auf der Rennbahn auszu- 
nützen, Der tadellose Zustand der Beine des Dictator- 
Sohnes lasst eın weiteres Training keineswegs als 
gewagt erscheinen, Sehr brav hielt sich dıe Ver- 
treterin deutscher Zucht, Hampton Girl, Die Stute 
des Dr. J. Magin hat sich ehrlich geschlagen und 
das Vertrauen ihres Stalles gerechtfertigt, Man 
hatte ihr ja auch in Deutschland nicht mehr als 
Platzchancen zugesprochen Die Art und Weise, 
wie sie, nachdem sie bereits an der Distanz gefordert 
werden musste, den dritten Platz gegen den Ansturm 
von Busser! vertheidigte, lasst auf ein gutes Steh- 
vermögen schliessen, das Hampton Girl für ihre 
weitere Rennlaulbahn wohl zustalten kommen dürfte, 
Busser! hat eingermaassen enttauscht, Es fehlte 
ihr an der nothigen Frische, kaum hatte sie das 
Rennen aufgenommen, so war sie auch schon 
geschlagen Das Training über lange Distanzen hat 
ihr doch nicht gut gethan und ihre Schnelligkeit 
natürlich nicht gefördert. Was nun die geschlagenen 
Pferde anbelangt, so hatte man eigentlich nur von 
einem derselben ein hervorragendes Laufen erwartet, 
namlich von Pilatus, Das Vertrauen zu dem bisher 
unbesiegten Hengste war sehr gross und wurde 
noch befestigt, als man Pilatus ın ausgezeichneter 
Condition zum Start gehen sah. Und nun war er 
nirgends. Ist er einem momentanen Unvermögen 


| asszony 


| erlegen oder yielleicht gar seinem Mangel an Aus- 
dauer? Es heisst namlich, ass man selbst im Stalle 
des Traihers John Reeves Pilaius nicht für einen 
Siche halt. Ist dies Pieter wirklich nicht, dann 
ist seme vorgestrige Niederlage erklarlich, dann ist 
es aber auch aus mit seinen Aussichten für die 
grossen Zuchtrennen von 1900. 

Die anderen Ergebnisse ec) beiden letzten 
Wiener Renntage boten auch emige interessante 
Momente. Die Reihe der Rennen für altere Pferde 
eroffnete am Samstag das Handicap über die 
Meile, Triole geloppirte hier ihre Gegner einfach 
aus den Schuhen. Für Hung’ d? an, Feltak und 
Malmaison war in dem scharfen Tempo die Meile 
zu weit, Foi Fei aber, dem die Distauz sicher 
zusagte, steht nicht mehr auf der Höhe seines im 
Sommer gezeigten Rennvermögens, Eine nette 
Ueberraschung brachte das Verkaufsrennen. Der 
llenckel-Memorial-Sieger Destillateur, welcher in 
‚Budapest recht massig gelaufen war, schlug namlich 
hier in leichter Manier Anuska, Pavolin, York und 
Balor, der hier allerdings unmöglich seine wahre 
Form gezeigt haben kann. Eine Erklarung für den 
Sieg von Destillateur lasst sich sehr schwer finden, 
man müsste denn annehmen, dass die beiden 
Rennen im Stadtwaldchen Destillateur um ein 
gutes Stück weiter gebracht haben. Bei der Auction 
wurde kein Anbot auf ihn abgegeben; der Zustand 
seiner Vorderbeine schreckte die Kaufer ab. Im 
Handicap über 1200 Meter gab es einen prachtigen 
Kampf zwischen Alfred und Zadro, in welchem 
der colossale Gewichtsunterschied von 28 Pfund 
den Ausschlag zu Gunsten des von Gilchrist mit 
gewohnter Meisterschaft gesteuerten Zadro gab 
Der Puritan-Sobn ist wohl derzeit um manche 
Pfunde schlechter, als er im Frühjahre war, dass 
aber Alfred ihm bei zwei Stones Differenz einen 
so gewaltigen Widerstand entgegensetzen konnte, 
spricht ungemein für die Rennfahigkeit des Uechtritz- 
schen Hengstes, Zso/de, welche von Haus aus keine 
günstige Position im Rennen hatte, endete als 
Dritte, Arg enttauschte Damtelte; sie hat ihre 
frühere gute Form ganz verloren. 

Valaki ist bekanntlich ein Hengst, bei dem 
Konnen und Wollen ni im Einklang stehen, Am 
Sonntag war er wieder einmal bei Laune, und da 
er ausserdem so günstig im Gewichte stand wie 
niemals zuvor in diesem Jahre, verursachte es ihm 
im Handicap über 2000 Meter wenig Mühe, die 
beiden Dreijahrigen Vak Boltydn und Aimar 
von denen er ausser dem Altersgewichtsunterschiede 
noch sechs und acht Pfund bekam, leicht zu 
schlagen. Seine Leistung ist bedeutungslos. Der 
Staatspreis wurde als ein gutes Ding für Kis 
bezeichnet, weil die Stute Crommell ge- 
schlagen hatte, Allein Kisasszony ist zwar eio sehr 
widerstandsfahiges Pferd, aber zwei Meilen sind 
ihr doch zu weit, Dann mag sie auch noch müde 
gewesen sein, und so endete sie denn unplacirt, 
wahrend Prod einen leichten Sieg gegen die über- 
raschend gut gelaufene Rose of Kildare davontrug, 
Vivó ist ein ausgesprochener Steher, ihm war fast 
noch das Tempo zu langsam. Ein müdes Pferd 
ist auch Mirko, Er lief im Verkaufsrennen unter 
seiner Form und musste sich mit dem dritten 
Platze hinter der schnellen Perle rose und Round 
the corner begnügen, der ein ausgesprochener 
Flieger ist. 

Unter den Rennen für die Vertreter des 
1897er Jahrganges war das erste das von Sherman 
gewonnene Maidenrennen der Zweijahrigen, Es war 
der erste Sieger, den der junge Trainer Frank 
Butters zur Waage zurückführte, Ein glücklicher 
Anfang! Der Erfolg von Sherman verdient volle Be- 
achtung, denn er war erstens leicht und dann gegen 
so gut ausprabirte Pferde wie Zippu- Tipp, Hiron- 
delle und Malice errungen, Freilich scheint Sherman 
ein ausgesprochener Flieger zu sein, was bei seiner 
Abstammung von Triumph allerdings begreif- 
lich ist, Im Verkaufs-Handicap der Zweijahrigen 
waren von der Distanz an eigentlich nur mehr 
zwei Pferde ernstlich im Rennen, Ucalegon und 
Garabonezids, Ein kurzes Endgefecht entschied 
Vealegon, der unter der Peitsche weit treuer als 
sein Widersacher kampfte, zu seinen Gunsten, 
Viel werth schien der Erfolg von Ucalegon nicht, 
und es fand sich deshalb auch beı der Versteige- 
rong Niemand, welcher 7000 K. fur den Hengst 
auslegen wollte. Sonst hielten sich noch Zsačco 
und die spat ın/s Rennen gebrachte MMarmaros gut, 
sehr schlecht lief u. A, Scharde, den Herr Andor 
von Péchy in Karlsbad uberzahlt hat, Das Abonnent- 
Handicap wurde von dem besten Pferde im Felde 
gewonnen, von der höchstgewichteten Culture. Die 
Stute, welche man wegen ihres letzten Versagens 


' im Hatvaner Preis in Budapest vernachlassigt hatte, 
gehött doch einer anderen, weit besseren Clase 
als ihre Gegner an, und so fiel es ihr nicht sehr 
schwer, ihre 57%, Kg. za einem sicheren Siege 
au tragen Als Zweiter kam Boldog am, dem als 
echtem Primds Z/-Sohn die 1200 Meter fast.ndth 
zu kurz waren. Der Hengst wird sich im nachsten 
Jahre‘ gewiss noch von einer ganz anderen Seite 
zeigen, er dürlte als alteres Pferd seinem Halb- 
bruder Kelet kaum nachstehen. Sege lief ein 
gutes Rennen, erlahmte aber in den letzten 
150 Metern zusehends. Ueber 1000 Meter hatte 
er wahrscheinlich gewonnen Sonst machten sich 
noch Angon und Qtota ım Rennen bemerkbar; 
die beiden Pferde hatten aber durch ihr unge- 
berdiges Benehmen beim Start zu viel aus sich 
herausgenommen und waren geschlagen, als es 
Ernst wurde. 

Einen überlegenen Sieg feierte Zda im Ver- 
kaufsrennen der Zweijahrigen am Sonntag Die 
Stute soll zu Hause cher besser denn schlechter 
als Zsalco sein War dies richtig, dann musste das 
Rennen für sie gelaufen sein. Dies war nun auch 
der Fall, die Stute siegte den ganzen Weg über, 
vom Start bis zum Ziel. Sie entstammt dem Ge- 
stüte Czaslau und ıst eine Tochter des Horatius 
der eine starkere Ausnützung verdiente, als ihm 
zutheil wird. Sehr gut hielt sich unter ihren 
55 Kg. Suada, welche als Zweite einkam, schlecht 
dagegen lief Patlogd, welche ihre gute Fruhjahrs- 
form schon verloren bat Im Handicap der Zwei- 
jabrigen feierte Uralagon trotz eines Mehrgewichtes 
von acht Pfund einen noch leichteren Sieg als um 
Vortage, und zwar schlug er Savoyard und Zartcot, 
Er sollte em guter Steher sein, 

Das Hürdenrennen am Samstag versammelte 
mehrere Neulinge beim Ablauf, wahrend von bereits 
erprobten Hirdenpferden Albatros, Berenice und 
£. p. c. sich dem Starter stellten. Diese drei Drei- 
jährigen endeten in der gegebenen Reihenfolge 
hinter Malteser, welcher einen zwar knappen, aber 
doch sehr sicheren Sieg errang, Dieser Erfolg lasst 
sehr Gutes von der künftigen Hindernisslaufbahn 
von Malteser erwarten, der das Zeug in sich hat, 
eine Grosse zwischen Flaggen zu werden, Albatros, 
Berenice und p. p. « sind fast gleich gute Pferde, 
Besondere Erwahnung verdient aber das Laufen 
von 2. p. é, denn die kleine Stute musste sich 
ja vom Fleck weg das Rennen selbst machen und 
wurde nur ganz knapp geschlagen. 

Die Steeple-chase am Samstag war eine leichte 
Beute für Aspasia, welche damit ihre bei ihrem 
Debut über schwere Hindernisse gezeigte gute 
Form bestätigte, Sie hatte freilich nicht viel zu 
schlagen, denn Buda ist, wie fast alle anderen 
Vertreter des Slatinaner Stalles, nicht in Form, 
Clarion, Zeichen und Chasseur d'Afrique sind In- 
validen, Der Letztere brach übrigens schwer nieder 
Die Verkanfs-Steeple-chase nahm einen unerquick- 
lichen Verlauf. Z'Zrlaireur stürzte beim Tribünen- 
sprung, Alexander btach im Rennen nieder und 
konnte nur mühsam über die Bahn gebracht 
werden, und so wurde es Nekmts mi mit leicht, 
einen Sieg mit ungezahlten Laugen zu feiern 

Heute gruppiren sich die Concurrenzen um 
den Preis vom Kahlenberg, das grosse Hürden 
rennen für dreijahrige und altere Pferde. Dass 
die Proposition des Rennens keine glückliche ist, 
weil sie den alteren Pferden zu grosse Be- 
günstigungen einraumt, zeigt sich heuer ganz klar. 
Es wird namlich gar kein Dreijahriger an diesem 
Rennen theilnehmen, das von folgenden Pferden 
bestritten werden soll: 


Fürst Fr. Auersperg's Bj. F-H. Sehr moglich 
v. Metcalf - Cars. Ok Kg. (Earl) . Williamson 

€. Ditil v. Wehrherg's dj. dbr, H. Zröprina 
v Stronzian— Esther, DÉI Kg. (G. Herbert) Wheeler 

Gí. Mich, Esterhäry's 4j. br. H. Moring 
v. Morgan—Content, 60 Kg. (Maw) 

Gest. Miklösfalsa's 4j, E. Galli-trac v, 
Galaor— Veronica, 6b Kg. (G. Herbert) 

Mr. Newmarket’s 4j. br, H. Malteser v. 
Chislehurst—Marie, 60 Kg. (Hansi) 

R. R. Wiener v. Welten's 4j br. H. Mai- 
konig v. Mayboy— Cava "ës d 60 Kg. 
(H. Reeves) 7 


Schejbal 
Buckenham 


Fk. Hesp 


Barker 


Schr moglich hatte nach seinen Gesammt- 
leistungen gewiss grosse Chancen, das Rennen zu 
gewinnen, allein die bisher im October gelaufenen 
Pferde des Earl'schen Stalles haben eine so 
schlechte Form gezeigt, dass man auch Sehr mog- 
dch gegenüber misstrauisch sein muss. Zröprins 
ist ein Hürdenpferd von hoher Classe, aber er 
hat eine sehr schwere Aufgabe vor sich, denn er 
mpss Pferden wie Malteser und Maikonig je sieb- 
zehn Pfund geben. Es ist sehr fraglich, ob er 
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dies im Stande ist. Malteser hat sich mit seinem 
samstagigen Siege als Hindernisspferd überaus gut 
eıngelührt. Man denke, ein Hürdenrennen, in 
welchem Albatros 62 Kg., Krbprins aber 79°), Kg. 
zu tragen hat, A/dafros ware da sicher heisser Favorit 
und würde gewiss auch siegen. In Consequenz 
dieser Ansicht muss man Malteser den Vorzug 
vor Ærbprina geben. Anders ist dies bei Maiknnig, 
dessen Debut über Hürden recht unglücklich aus- 
gefallen ist. Es kann aber nicht Wunder nehmen, 
wenn der Halbblüter, der jetzt schon besser mit 
den Hindernissen vertraut sein wird, als er in 
Kottingbrunn war, ein ernstes Wort mitspricht. 
Gallı-irac ist nur ein Begleitet von Zröärinz, 
Moring kann nach seinem samstagigen Laufen 
nicht in Betracht für das in Rede stehende Rennen 
kommen, das 
Malteser 


gegen Markonig und Kröprins gewinnen sollte, 
Tips für heute: 

Handicap: Stall Dreher-— Zro/de, 

Verkaufsrennen d Zweijahrigen: Zda— Wundermadl. 

Gunnersbury-Rennen; Kara—Lıli, 

Preis vom Kahlenberg: Malteser —Maikonig, 

Verkaufsrennen: Round Ihe corner—Sarkanlyu, 

Handicap der Zweijährigen: Reducer— Artatlan IL, 

Preis vom Praterstern: Néni— Gagerl. 


ZUM CAMBRIDGESHIRE, 


Heute wird in Newmarket das Houghton- 
Meeting eröffnet, und morgen gelangt dessen zwar 
nicht bedeutendstes und sportlich werthvollstes, 
dafür aber sein interessantestes Rennen zur Ent- 
scheidung. Es ist dies das Cambridgeshire, dieses 
altelassische, vor gerade 60: Jahren gegründete 
Ausgleicharennen, das würdige Seitenstnck zu dem 
Cesarewitch, Es übt gleich der letztgenannten Con 
eurrenz nòch immer ungeschwachte Anziehungs- 
kraft auf die Rennstalle und auf das grossere 
Publioum aus, dem es Jahr um Jahr überreiche 
Gelegenheit zur sportlichen Discussion und zum 
‚Abschlusse von Wetten gibt, Es versammelt stets 
ein Riesenleld beim Pfosten. Zwanzig und mehr 
Pferde sind keme Seltenheit im Cambridgeshire, 
das auch heuer eine stattliche Anzahl von Be- 
werben zum Pfosten locken wird, wie nachstehende 
Starterliste zeigt: 


Fuirle's bj. br. H. ager v. Enthuslast— 

Greebu, IS 5 . NM. Cannon 
Sie R W, Griffith's dj br. a. REN 

Serf— Berengaria, 8 St, B P £ -J. H. Marlin 
Capt. Bewicke's 5j, br, H. Een; Peace 

v. Gallioule—Mojra, § St. 1 Pf 0. Madden 
W. T. Jones 4j br. St, Airs and Graces 

v. Ayısbire—Lady Alwyae, 8 St . . 7 
W. Cooper's DU. br H. Sägo v. Duncombe 

—Springthorn, 7 St. 12 PI... ? 
Theobald's 6j br, H, Bewer v. Lochiel 

—Meliesa, 7 St. (PL... t 
Jersey's a br, St Maluma v, Maha— 

Madcap, 7 St, 19 Ph., a 
Capt E. Pees Bj, br, St. Zoé en v. Mar- 

miton— Wild Ivy, 7 St, 11 Pr. .K. Cannon 
H. Barnato's 4j. br. H. Sir Geoffrey v, 

St Angelo—La Vierge, 7 St, 10 PÍ.. . Warne 
Lord Durham's A. br H, Gerolstein v 

St. Serf— Geraldine, 7 St, 9 Pr. ? 
Lord Rosebery's 3j br. H. Flambard e 

Orifamb—Armerica, 7 St, 9 FL... 1 
W. Wilson's 3j. br. H, Zveiidoune v, Ken 

dal—Maid Mariao, 7 St. 7 Pf, . , ? 
D. J. Jardine's Bj. br. H, Dee Prism 

—Heartsease, 7 St, 6 PL... .. T 
C A. Mils 3j. br. H. ees v. Wolf's 

Crag— Maxima, 7 St. 5 Pf... «o S. Lontes 
R A. Oswald's d br, H Scintillant v. 

Sheen—Saltire, 7 St, 5 Pr, . ` E. Wood 
E. Cohen's a. br. W, Oban v. Lochiel— 

Venusta, 7 St, A Ph.. Ten 
W. Low's 4j. Et. Winsome Charteris v. 

Bend Or—Braw Lasa, T SL 4 Pr... ? 
Herz v, Devonshire's 3j. F-H. Batdoyle v. 

Gallınule- Maid of Kilcreene, TSt. 4 Pf. d 

L. Neumann's fr. br. St, Waierhen v. Gal- 

linule — Gipsy Queen, 7 St 2 bt. . ? 
M. Ephbrussi's 3j PH. Magistral ©, The 

Bard— Maggie, 7 St, I PE . ? 
M_Rivers' 4). br St, Zittle Eva v, Little 

John— Lady Carden, 7 St. 1 Pi. . H 
W. Brodrick-Cloete's U. br. St. Strike a 

Light v. Donovan—Fuse, 6 St. 13 St . B, Lynham 


Lord W, Beresford's Bj. br. W. Yolly Tar 


v, The Sailor Prince—Joy, 6 St. 12 Pf. J. Reif 
Capt. Machell’s 4j. F-H Nightjar v, Sara 


I 


Relta 
T. Worton's dj, F -St, Celada v. Morion— 
Heartless, 6 St. 10 Pf... . 
S. B. Jasl's 3j br. H. Alsby v Royal 
Hamplon— Rosy Cross, 6 St, 10 Pf. ` ? 
E. A. Wigau's 3. br. W. King of the 
GA v. EE Ers 
a 


A. wage y br. H. Mitcham v. Blue 


Green—Catherine IL, 6 Sı. 6 PI Heapy 
H. C. White's 3j br, H, Skopos v. St, Serl— 

Stethoscope, 6 St. 4 Pl, . Ti 
Vyner’s 3j. F.-St. Veroscope v. Zrge: 

— Queen of Hearts, 6 SI, 4 Pi ? 
L de Rotbschild’s 3j. br, St. Ge D 

Galopin—Nellie, 6 St. 8 PL... .. ? 


Aus dieser grossen Schaar von Pferden kann 
man gar manche ausscheiden, welche nach öffent- 
licher Form wenig oder gar keine Siegesaussichten 
besitzen, Es sind dies theils Pferde, welche vom 
Handicapper zu hart angefasst wurden und viel- 
leicht nur bestimmt erscheinen, die Farben ihrer 
Besitzer zum Start zu tragen, oder nur laufen, um 
im Gewichte für ein anderes Handicap herabzu- 
kommen, theils Pferde, denen die Distanz entweder 
zu kurz oder der Weg zu lang ist, theils endlich 
Pferde, welche trotz sehr günstigen Gewichtes eben 
nicht Classe genug für dieses Rennen sind, Es 
moge deshalb auch nur jener Streiter naher Er- 
wahnung gethan werden, welche nach ihren dies- 
jahrigen Gesammtleistungen oder nach günstigen 
Trainingberichten in vorderer Reihe in Betracht 
kommen, Dazu gehört auch der höchstgewichtete 
Eager, Bedeutend sind seine Chancen allerdings 
nicht, gegen ihn spricht weniger seine hohe Burde 
als die Distanz. 1800 Meter sagen dem schnellen 
Hengstnichtmehrzu, dennochisteraber nicht aus dem 
Rennen und kann leicht placirt werden. Von Zager 
aus kommt man auf Refraclor und Mazeppa. Der 
Erstere hat Fager im Royal Hunt Cup geschlagen, 
da er aber nunmehr im Gewichte arg im Nach- 
theile ist, sollte er von Zager sicher gehalten 
werden. Anders ist die Sache bei Mazeppa, der 
im Stewards' Cup Dritter hinter Northern Farmer 
und Nun Nicer vor America, Eager, Bridge etc, 
war. Er ist wohl auch Zager gegenuber schlechter 
daran, dafür aber sagt ihm die Distanz besser zu, 
und dann hat er diesmal nicht einen Reitburschen, 
sondern S, Loates im Sattel, Gut im Rennen ist 
mit 7 St, 11 Pf. Zrish Joy. Sie ist eine der besten 
Stuten, vereinigt Ausdauer mit Schnelligkeit und 
ist auch eine treue Kampferin. Eine gewisse Aussen- 
seiterchance besitzt Sir Geoffrey, eine grosse Platz- 
chance Flambard, Dieser Dreijahrige war im Ce. 
sarewitch Vierter hinter Sciwiillant, Ercildoune und 
Mitcham. Nach Form mussten allerdings Seinsilant 
und Zrer/doune wieder vor ihm einkommen, denn 
die Gewichtsverhaltnisse haben sich nicht derart 
zu seinen Gunsten verschoben, dass eine Um- 
kehrung des Resultates zu erwarten ware. Dagegen 
musste Zreildoune an Scintillant Revanche nehmen. 
Im Cesarewitch gab er seinem Bezwinger neun 
Pfund, jetzt braucht er ihm zwei Pfunde zu cediren, 
sieben Pfunde war aber die Kopflange, mit welcher 
Scintillant siegte, nicht werth. Eigentlich sollte 
Scinullant diesmal sogar Mitcham zu fürchten 
haben, denn der Blue Grem-Sohn hat morgen 
gegen Scintillani acht Pfund in der Hand, Viel 
gesprochen wurde in England in der letzten Zeit 
von dem Australier Odan. Seine englischen Lei- 
stungen lassen aber ein grosses Vertrauen zu dem 
Wallach nicht gerechtfertigt erscheinen, Von den 
Leichtgewichten verdient noch Skopos Beachtung, 
Er kann leicht die Ueberraschung des Rennens 
bringen, welches zwischen 


Ercildoune und Seintillant 


liegen sollte, Gelahrlich sind jedenfalls Mazeppa 


und Flambard, 


Lieitations-Anzeige. 


Am Montag, den 30. October 1899, 
Nachmittags 2'/, Uhr, findet in der Freudenau 
(Etablissement Weisshappel) die letzte dies- 
jährige Licitation von Vollblutpferden statt. 

Anmeldungen sind bis 26. October an 
Herrn C. Wackerow, Wien, Hotel Imperial, 


FONOGRAF, 


HEUTE: Rennen in Wien 1 Uhr 

33:1 war der Staripreis von Mindegy um Austria- 
Preis. 

DAS CAMBRIDGESHIRE wird morgen in New- 
market gelaufen, 

NACHSTEN SONNTAG: Graf Hugo Henckel- 
Memorial in Wien 

DER »OCTOBER-KALENDER 1899« von Viclor 
Silberer ist erschienen. 

FREIHERR VON SENFFT ist aus der Distanz- 
fahrt Berlin—Toltis als Sieger hervorgegangen, 

IN DER FREUDENAU findet am 
Montag wieder eine Vollblutversteigerung slatt, 

DER PREIS VOM KAHLENBERG bildet die 
Hauptnummer auf dem heutigen Wiener Rennprogramme, 

GOMBA war letzter Aussenseiter im Austria Preis, 
Im Falle seines Sieges hatte es eine Quole von 197:5 
gegeben, 

7,500.000 MARK betrug im vergangenen Jahre der 
Totalisateurumsatz an den drei Berliner Rennplatzen, 
Hoppsgarlen, Carlshorst und Westend. 

MINDEGY, Gomba, Hampton Girl, Busserl, Ivo, 
Sternbusk waren die sechs Ersien im Austıia-Preis. Der 
Favorit Pilatus endele als Zehnter, Timár war Letzter, 


GUTE PFERDE wurden für das Oclober-Rennen 
am Donnerstag in Wien genannt. Man findet da namlich 
Gagerl, Rio tinto, Nicherl, Gomba, Malteser uud Menyecske. 


DIE BEIDEN STEEPLE-CHASES am Samstag 
und am Sonulag in Wien haben Opfer gekostet, Chasseur 
d'dfrigue und Alexander bezahlien ihre Theilnahme an 
diesen Rennen mit schweren Niederbrüchen. 

CULLODEN wurde am Samstag und Sonntag in 
Wien als Vaterpferd zu besonderen Ehren gebrach, und 
awar durch Ucalegon und Culture. Exsterer gewann zwei 
Handicaps, Culture siegle im Abonnent-Handicap. 


GOMBA und Busser? baben drei Jahre nacheinander 
am Austtia-Preia thellgenommen. 1897 siegle Gomba gegen 
Busserl, im Vorjahre endeten belde Pferde unplacirt, 
heuer war Gomba Zweiter und Busser? endete als Vierte. 


CROMWELL hat am Donnerstag wieder Gelegen- 
heit, die mehrfachen Niederlagen wettzumachen, welche 
er in der letzten Zeit erlitten bat. Er wurde namlich Fii 
das Primas IX.-Rennen genannt, in welchem er u, A. auf 
Ssessdly, Pharao und Leader siossen kann, 


DREI SIEGE erung Herr Alexander Rilter von 
Lederer an den beiden leizien Wiener Renntapen, zwei 
mit Ucalegon und einen mit Zadro, Baron Gustav Springer 
feleıte mit Afindegy im Austria-Preis und mit Culture im 
Abonuent-Handicap einen schönen Doppelerfalg. 


FRANK BUTTERS erzielte am Samslag in Wien 
mit Sherman, dem Gewinner des Maidenrennens der Zwel- 
jahrlgen, selnen ersten Erfolg als Trainer. Hoffentlich 
bleibt ihm das Glück auch in Hınkunft treu, An seinem 
Vater hat er ja einen tüchligen Lehrmeister gehabt, 


ZWEI FOHLEN von guter Abstammung sind 
kürzlich eingegangen. Baron Sigmund Uechtritz hat den 
Verlust des Dr. Æ, v, Matchbox—Pity the blind, Herr 
Julius von Jankovich-Besin den Eingang der von Phil 
gezogenen Halbschwesier von Gourmand zu beklagen. 


FÜRST HOHENLOHE-OEHRINGEN gibt be- 
kanntlich alljahrlıch den von ihm gerogenen Pferden 
durchwegs Namen mit demselben Anfungskuchstaben. 
Mit dem diesjahrigen Jahrgang begaon nun das Alphabet 
zum zweiten Male. Diesem zweiten A-Jahrgang gehören 
zwöll Hengste und fünf Stuten an. 


MEHRERE BELGISCHE PFERDE liefen am 
Samstag in Kolo. Baron Crentz’ Ostrageous würde im 
Niederwald-Rennen sehr gule Dritte hinter Advance und 
Lamoral, M. G. Peedley's Vert-Vert endete in dem von 
Bayreuth gewonnenen Preis von Römerbof unplaciri, 
M.G. van der Meylen’s Ladan kam im Verkaufs-Hürdeu- 
tennen als Vierter hinter Robur, Jalouse und Monamena 
ein, und M. E. Dujardin's Times gewann die Wellgunde- 
Steeplechase gegen Pakıngton und Turkish Flower. 


FOURIRE muss bereits im Rückgange begriffen 
sein, Der grosse Hengst des M, E, Fasquel hat namlich 
im Priz de La Forêt am Donnerstag io Chantilly neuer- 
lich eine Niederlage erlitten, indem er nor als Driller 
hinter der zweijahrigen Ze Sancy-Tuchter Semendria des 
Baron Schickler und seiner Altersgenossin Justitia endete. 
Zu seiner Entschuldigung kann allerdings ench angeführt 
werden, dass 1400 Meter gerade nicht eine Fourire 
besonders zusagende Distanz sind, 


DAS GROSSE HURDENRENNEN in Carlshorst 
versammelte am Donnerstag eill Pferde beim Pfosten, 
Den Sieg errang Herm H. Suermondt's dreijahriger 
Potrünpos-Sohn Diamant gegen seinen Altersgenossen 
Barnato, den Captam Joe im vergangenen Jahre in 
Koitingbiuun ıns eınem Verkaufsrennen erstanden hatte. 
Golden Days II. und Greenflag endelen als die Nachsten. 
Am selben Tage siegte der Oesterreicher Rħadost im 
Preis von Wustermark. 


IN SANDOWN PARK kamen am Donnerstag 
zwei werthvolle Altersgewrchisrennen zur Entscheidung. 
Das Great Sapling Plate für Zweijahrige gewann Mr. W. 
Johnstone's Orme-Tochter Paigle, in den Sandown Foal 
Stakes für Dreijahrige endeten zwei Pferde des Sir Tatton 
Sykes, Merry Aethodist und Solitaire, auf den beiden 
ersten Platzen vor dem heuer in Baden-Baden gelaufenen 


nochsten 


band—The Bat, 6 St 12 PL . , H ` Royal Wistle Io der erstgevannten Concurrenz endete 
E. Bonner's 8j. F.-St. Bien Eomeäy Mas zu richten. ubngeos u, A. Zosen, der einstige Favorit (ür den 
Window—Gaiety, D St. 10 Pf, ? Zukunfis-Preis ın Baden-Baden, unplacirt. 
Tranwimtache 


Gummi-Specialitäten 


SIGI ERNST 


WIEN, 1 Kärninersteasee Nr. A (Este Krugsmtrasse?), 


PARIS, 11 rue martell. 


— Kataloge gratis. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(24. OCTOBER 1899. 


DIE AUSSCHREIBUNGEN für die Rennen des 
Wiener November-Meetings sind bereits erschienen. Sie 
bewegen sich natürlich in bescheidenem Rahmen, nur 
Pferde minderer Classe haben Gelegenheit, noch vor 
Thorschluss einen Theil ihrer Futterkosten hereinzu- 
briugen. Die drei besser dotirten Rennen sind die 
Hoberins-Steeple-chase, ein Handicap für vierjabrige und 
altere Pferde (6000 K. — 4000 MÄ. das Trost-Handicap 
für dreijährige und altere Pferde (6000 K. — 1300 M.) 
und das November-Handicap fur Zweijahrige (6000 K. — 
1200 M.). Es gelangen an jedem Renntage nur sechs 
Rennen zur Entscheidung. 

DER »sOCTOBER-KALENDER 1899« von Viclor 
Sifberer entbalt die vollstandigen Resultate aller heuer 
in Wien, Kottingbruan, Budapest, Alag, Karlsbad, Tatra- 
Lomnicz, Sarajevo, Krakau, Lemberg, Pressburg, Oeden- 
burg, Debreczin, Kaschau, Tolis, Siófok, Nyirepyhaza, 
Caegled, Szegedin, Grosswardein und Rymanów abgehalle- 
nen Renneo mil den ausführlichen statistischen Tabellen 
über die Erfolge der Rennslallbesitzer, Pferde, Vater- 
pferde, Herrenreiter und Jockeys. Für den Besucher der 
Wiener October-Rennen ist dieses handliche und sehr 
hübsch ausgesiattele Buchlein ein absolut unenibehr- 
licher Behelf. Preis 1 9. ö. W. 


RENNEN. 


NENNUNGEN. 
Wien, October-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Donnerstag den 26. October. 


It, RENNEN D ZWEI]. 2400 K, 1000 M, 18 U 
GM. Erzh, Otto's br. St. Allerweil fidel, 
Ant, Dreher's br. H. Zippu-Tipp. 
Eug. Dreher’s br. St. Marchioness. 
Gf. Alex. Erdödy’s br. St. Raba. 
Gf. Tass Festetics? dbr. St, Berceuse, 
Casp. v. Geet br. H. Tolonen. 
GI. Anih, Henckel’s br, St, Mazee, 
Alex. Ritt v. Lederev’s br, H Ritta ZI. 
Gest. Obora’s br. H. Mafoi und br. St Mindi. 
And. v. Pächy's br, H. Davensberg. 
Lad, Schindler's F.-St, Baby und br St, Gayette. 
Bar. Gust, Sptinger's F.-St. Culture und br, St, Haraly. 
GL. Joh. Sztaray’s br. St. Zo, 
Bar. Sigm Uechirite’ br. H. Max, 
Rud. Ritt, Wiener v. Welten's br, St. ebe 
IV. PRIMAS IL-R. 10.000 K 2800 M. 8 U. 

GM. Erzh, Otto’s 4j, br. H, Vert-Vert. 
GT, Lad, Forgach' 8j, dbr. St, Saessety. 
Bar. Joh Harkànyi's 4. br, H, Vivó und Bj F-H 

Cromwell, 
And, v. Péchy's Bj br. H. Pharao. 
Bar, Guat, Sprioger's A. F-H. Gaspilieur, Bj. br. H 

Leader und Bj. br. H, Mindegy. 


VII HANDICAP D. ZWEI]. 2400 K. 1200 M, 82 U. 

G£. El. Batıhyany’s br. St, Gourgandine, 

Mr. Black's br, H. Baranya, 

Mr, B, Brook's br, H, Hinderniss, 

Ant. Dieher's br, H, Reducer, F 
Hericot, 

G. Alex. Erdüly's br. St. Hosomdny 

Capt. George's br. H Pitali-Putoli. 

Mr. Green's F.-St, Wundermadl, 

Jul. v Jankovich-Besán’s br. H. Karmester. 

GI. Mich. Károlys's br, St, Ziama 

Alex Ritt. v, Lederer’'s br. H, Alençon, br. H. Ritka II. 
und F-H, Uralegon. 

Mr Oberweiden’s T -H. In vino veritas und F.-St. Carma. 

Gest. Obara’s br, H, Cyrano, br, H, Mafot und Rothsch.-St. 
Muncsy. 

And, v. Péchy's br. H. Garcia. 

Mr. Redgrey’s dbe- St. Mdrmaros. 

Lad, Schindler's F.-St, Alice, F.-St. 
La. 

Obstl, Alex. v. Sényi's dbr. St. Esparserte. 

Mr, Silton’s F.-St. Darkarol. 

Gest Seäszberek's br, H, Aladin und F-H, Tdblabirð, 

Nic, v, Szemere's P H. Facios, br. H. Melfitano und F.-St, 
Cabbage Rose. 

Rud. Ritt. Wiener v. Wellen's br, St Ztourdie. 

VII OCTOBER-R. 3400 K., 1600 M. 15 U 

Ant. Dreher's 4j, br, H, Gager, 

Capt. George’s dj. br. St. Rosa of Kildare. 

Bar. Joh, Harkanyi’s 3j. br H. Rio tinto. 

Gf. Arth, Henckel's AL F.-St. Menyecske und 3j. F-H. 
Doppeladler. 

Aler. R. v. Lederer's Bj. F-H. Timár. 

Mr. Newmatket's 4j. br. H. Malteser. 

And. v. Péchy'’s 5j. br. H. Destillateur 

Obl. Gt. Fr, Schonborn’s D. br. H. Rabenvater, 

Bar. Gust. Sprioger's 4j, F-H. Gaspilleur, 8j 
Almaviva und 3j. F.-St. Jane Eyre. 

Bar, Sigm Uechtritz’ 4j. br. H, Nickerl, 

Rich. Wahrmann's 3j. br. H. Round the corner, 

Rud, Ritt. Wiener v, Welten’s 6j. F..H Gomba. 


t. Antigone und Br-St, 


Baby und hr. St. 


br. H 


RESULTATE, 


Wien, October-Meeting 

Dritter Tag. Samstag den 21. 
Trockene Bahn, 

I. HÜRDENR. 3500 K. 2400 M. 

Newmarket's 4j br H. Malteser 


Marie, T1 Kg. (Hansi) . , 
Fürst Nie. Palffy’s 8j. dbr. H. ` dtbatros, 


1899. 
October, 


v. Chislehursi— 
. . Fk. Hesp 1 
Bän, Kg. 
Williamson 2 
Ar. Baltazzi's Bj. br, St. Berenice, 62 Kg. . . . Slion 9 
Victor Silberer’s 3j. br. St. 2. A £. 562 Kg . Morton 4 
0 
0 


Mr. 


Gf. Mich. Esterbazy's A br. H. Moring, TI Kg. 
Schejbal 
Gf Siet Karolyra 4j. br. H. Phžus, T1 Kg. Buckenham 


Gest, Miklösfalva's j. br. H, Bugris, 69 Kg. Wheeler 0 
Obi, Gf. Fr. Schönborn’s A. 5.8. Zregy, 02 Kg. 


Csompora D 
Tot.: 540:50, Platz: 32:27, 28:25 und 30:25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten. 8 Albatros, 


30 Berenice, 42 p. 2. e, 69 Morıng, 109 Augris, 184 Eregy, 
148 Plikus. Weit.: 1), auf Albatros, 5 Berenice, Malteser 
und 3 5. en G Moring, 10 die Uebrigen. Nach Kampf 
mit einer Kopflange gewonnen; eine Halslange zurück 
die Drilte. Werth: 2900, 500 K., 390 K. der Renncasse. 
II. MAIDENR D, ZWEI]. 2100 K. 1000 M. 

Miklösfalsa’s dbr. H. Sherman v, Trumph—She, 


Gest. 


56 Ke. (Fk. Butters), . 0.0.0.0. ‚ Adams 1 
Ant Drehars br H, Zëis- "ën, 86 Kg . W. Smith 2 
GI. T. Festelies' F.-St, Hirondelle, Bit, Kg. . Park 3 
GL A. Heuckel's br. St, Asien, DIN, Kg, Chaloner 4 
Gf. A. Eıdödy's br. St. Hoaomdny, PE Kg Cleminson U 
Dess. br. St. Rába, D, Kg. - . . 5. Bulford U 
GT, Stef. Karolyi's Sch H Jard, 56 Kg. . Gilchrist 0 
Gest, Obora’s br. St, Afindi, DÉI, Kg. . . Wilton 0 
Bar. N. Roibschild's F.-St. Zasrisierin, DÉI, Kg. Hyama 0 
Lad. Schindler's F.-S1. Baby, DD, Kg. . Fk. Sharpe O 
Mr. Sillon’s F.-H, Gond, 86 Kg. Poole U 


GE L. Trauitwensdorlfs hr. H. Pharuden Pä, Kg) 


Valasek 0 

Rud. Ritt. Wiener v. Welten's br. St. Zei, 54, Kg. 
. Barker U 

Tot,: 44h: 50, Platz: 63:25, 59:25 und 67:25. 

Auf die auderen Pferde entfallende Quolen: 28 caku 


und Malice, 33 Patrizierin, 85 Hirondelle, 45 Tippu-Zip, 
70 Hosomdny und Sie, 96 Fetard, 104 Gondi, 106 
Mindi, 178 Baby und Pharisäer, Welt.: Bil Yale, 
4 Malice, D Sheımun, 6 Hirondella, Patrizierin und Tippu- 
Tipp, 8 Fetard, 14 die Uebrigen. Leicht mit einer Lange 
gewonnen; einen kurzen Kopf zurück die Dritte, eine 
Kopflange vor der Vierten, Werth: 1970 K. dem Sieger, 
400 K, dem Zweiten, 420 K, der Renncasse. 

Ill. VERKAUFS-RCP. D, ZWEIJ. 9400 K. 1100M. 
Alex. Ritt, v. Lederer's F.-H, Ucalegon v. Culloden— 


Comtesse Josefine, 524, Kg, (Hansi) . Gilchrist 1 
Gf, D Wenckheim's br, H. Garaboncsids, 56'a Kg. 

Adams 2 

Mr. Redgrey's dbr. St, Märmaros, 49 Kg.. . , Slack 3 


Mor. v. Guimann's F,-H, Join, 54 Kg. S$ Bolfard 4 
Nicolans v. Szemere’s FH, Focios, bt, Kg. Cleminson 0 


Arist. Ballazzi’s F.St. Golden Loch, B3 Kg. Hyams O 
Lad, Schindler's Pä. Alice, Di Kg. . Fie Sharpe O 
Mr. C, Wood's br. H, Monsa, 51 Kg, G. Rumbold O 
Mr, Lincoln's F-H, Orkäm, A, Kg.. |. Poole O 


Mr. Oberweiden’s F-H. Jn umo veritas, 50%, Kg. bet 0 
And, v. Pechy’s br, H. Sekarbe, 47 Kg. . , . Wilton 0 
Mr B. Brook's br, H. Aindernivs, 48th Kg. Bands O 

Tot.: 1751:50, Platz: 41 : 25, 56: 20 uod 114 ; 25, 
Auf die anderen Pferde enilallende Quoten: 35 Gara- 
bananıdı, 87 Facios, 39 Zraleo und Monsa, 69 Golden 
Zoch, 64 Scierie Tb Orkdn, 89 Alice, 143 Mdrmaros, 
908 Ze vino veritas, ABl Hinderniss. Wett.: Pari Üsalegon, 
5 Monsa, 7 Alice, Facios, Garaboncsids, Golden Lock 
und salico, B Scharbe, 10 Märmaros, 12 die Vebrigen, 
Sicher mit fünf Vjertellangen gewonnen; zwei Langen 
zurück die Dritte. Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. 
Werth: 1920, 400 K., 1070 K. der Renncasse. 

IV. HANDICAP, 2400 K 1600 M. 
Mr. George Paal’s dj. BEL Zriole v Zsupan—Trizie, 

56 Kg. (Privat) |. . Pk Hesp 1 

Ant, Dreher'n Bj, F-H, Baue di’ an, 69 Kg. Smitb 2 
Nic, v, Szemere's 4j. br, H, elenk, 59 Kg. Cleminson 8 
GM Eech Otto's 4). br, H, Vert-Vert, 62 Kg, Kapousek 0 
A. Ballazai's 3j. F.-St, Aalmaison, 59, Kg. Barker O 

Tot.: 26 0 Platz: 60:25 und 65:25. Auf die 
anderen Pferde enlfallende Quoten: 11 Séien, 20 Häng 
di” an, 88 Vert-Vert, 96 Malmaison. Wett.: Pari Felenk, 
3 Hang’ di’ an, 4 Triole nnd Vert-Vert, 5 Malmaison. 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; ebensoweil zuräck der 
Dritte. Werth: 1920, 400 K., 560 K, der Renncasse, 

V. ABONNENT-HCP. 6000 K, 2j 1200 M. 
Bar. Gust, Springer's F.-St. Culture v. Culloden— May, 

Tha Kg, (J. Bultera) . . . Hyams | 

Erost v, Blaskovlts' br. H, Boldog, bt Kg. Rumbold 2 
Ant. Dreher’s br. H. Reducer, 414, Kg. . . Cleminson 8 


Bar. Fr. Boro’s F..St. Eluca, Aë, Kg. . - . Sands 4 
L. Epyedi’s br St. Quota, DÉI, Kg.. . Adams 0 
Bar, Job. Harkanyı's br. St Sello, 54 Kg. . . Wilton O 
Gest. Sräszberek's F.-St. Da kommt sie, 59 Kg 
Fk. Hesp 0 
Capt. George’s br. H. Vils-Putzli, BI Kg. . . Poole 0 
Mr. Black's br. H, Baranya, 4, Kg. « Gilchrist O 
Mr. Oberweiden’s br. H. Pas de guaire, Abt), Kg. 
Valašek 0 
Al, R, v. Lederer'a br. H. Alençon, 43, Kg. Slack 0 


Tot.: 325 :60. Platz: 58:25, 61:25 und 40 : 25. 
Auf die anderen Pferde eotfallende Quoten: 17 Reducer, 
31 Quota, 45 Boldog, A8 Sello, 66 Vitsli-Putsli, (4 El 
luca, 85 Alengon, 90 Da kommt sie, 91 Baranya, 124 
Pas de quatre. Wett 3 Reducer, D Culture, 6 Quota 
und Sello, 8 Da kommt sie und Ellucai, 10 Boldog, 12 
die Wehrigen. Sicher mit einer Halslange gewonnen; eben- 
soweit zurück der Dritte. Werth: 50.0, 700, 300 K, 
1540 K. der Reunensse, 
VI. STEEELE-CHASE, Hcp. 5000 K., 4000 M. 
Dr, Day’s 4). br. St. AÆsøasia v. Sironzian— Aida, v, Re- 
corder, 67, Kg (Spider) . . Schejbal 1 
Rittm. A, v. Pongracs' 6j br. W, Clarion, 60 Kg. 
Buckenbam 2 
Furst Fr. Auersperg’s 4j. br. H. Bude, TI Kg 
Williamson 3 
Lad, Schindler's a. F.-St. Gretchen, 63 Kg. . . Salter 4 
Obl. GI. Fr. Schosborn’s 6). br. W. Chasseur P Afrique, 
N Ee A Csompora 0 
: 130: 50. Platz; 47: 25 and 37:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten. il Buda, 24 Clarion, 
72 Gretchen, 88 Chasseur @Afrigue, Weit: 14, Buda, 
2 Aspasia, 4 Clarion und Gretchen, 1 Chasseur d'Afrique. 
Leicht mit zweieinhalb Langen gewonnen; eine Halslange 
zurück der Dritte. Werth: 4000, 700, 300 K., 310 K. 
der Renncasse, 


*) Inal, 81, Kg. Reitererlaubnies, 


VII. VERKAUFSR 2400 K. 1600 M. 
And. v. Péchy's ñj, br, H. Destiliateur v. Tsobar—Ru- 


gosa, 5009 K., 551, Ke (Miloe) . Fk. Sharpe 1 
J. v. Jankavich-Bé än's dj, F-St, Anuska, 20000 K., 
a EEE. NR Adams 3 
Bar. G. Springer's dj. F-H Zavodin 10.000 K., gei Kg 
yams 3 

Bar. J. Harkányi's 6j. F-H. Bátor, 10.000 K., Wi Ke, 
Wilton 4 


Gf. St. Karolyi’s 8j. br. H. For&, 6000 K, 52 Kg. 
Gilchrist 5 
Tot.: 280: 50, Platz: 85 :25 und 38: 25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Qualen 11 Adtor, 20 Anuska, 
29 Pavolin, 31 York, Wen.: 2 Anuska, Bdior und De- 
stillateur, 6 Parolin und York. Leicht mit drei Langen 
gewonnen; eine Lange zurück der Dritte. Auf den Sieger 
erfolgte kein Anbot. Werth: 1970, 400 K, 230 K. der 
Renncasse. 
VII HANDICAP. 2400 K. 3j. 1200 M. 
Al, R. v. Lederers br H. Zadro v. Purilan—Lady Ida, 
51 Kg. (Hansi), . . Gilchrist 1 
Bar, S. Vechtritz‘ dhr. H. Alfred, 66 Kg. Fk Sharpe 2 
Mr. Silton's br. St. Zsolde, 56 Kg. Poole 3 
L Epyedi's br. St, Gyorgyike, DI Kg. Rumbold 4 
Gest, Miklösfalva's br H. Puritaner, 59%, Kg. Adams 0 
Bar. G. Springer's F.-St. Jane Zyre, 58", Kg. Hyams U 
Dr. Days br. St 4 la grecgue, Zë, Kg. Park 0 
R. Wahrmann's br St. Damiette, bi‘, Kg. . Wilton U 
Tot.: 205: bt, Platz: 42:25, 68:25 und 42 
Anf die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Damiette, 
25 Isolde, 31 Fane Eyre, AT Gyorgyike, 51 Alfred, B 
A la grecque, 187 Puritaner. Weit: 2y Dumieite, 
3 Kolde, A Gyosgyike, Jane Eyre und Ladro, 6 A la 
grecque wad Alfred, 10 Puritaner. Nach”hariem Kampf 
mit einem kurzen Kopf gewonnen; drei Viertellangen zu- 
rück die Dritte. Werth: 1920, 400 K, 740 K. der 
Renncasse, 


Vierter Tag. Sonntag den 29 October. 
Trockene Babn 


L HANDICAP, 2400 K, 2000 M. 
L. Egyedi's A. dbr, H, Valaki v. Fenek— Wissenschaft, 
4b Kg. (Spider), . , . Sands 1 
Mr. Newmaiket's 3j. br. H. Vak Botiydn, 48 Kg. Slack 2 
Bar, G, Springer's D. br D. Almaviva, 49 Kg. Wilton 3 
R. Wahrmann's dj, br. St. Duna, 54), Kg. . Hyams O 
Mr, Blue Green's 8j, F-H. Tristan ZZ, Së Kg, Poole O 
Obl, Ed v, Okolieränyl'a 8j, F.-H. Dráva, 48 Kg, 
Cleminson 0 
Tot: 240:60. Platz: 58,25 und 112:25, Auf die 
anderen Pferde eutfallonde Qualen: 19 Almavına, 24 Droe 
und Duna, 45 Vak Holtydm, AG Tristan II, Welt: 
19, Almanina, Dk Valahi D Drava, Tristan IL wsd 
Vah Bottyán, 6 Duna. Leicht mit einer Halslange pe: 
wonnen; einen kurzen Köpf zuriek der Dritte. Werth: 
1920, 400 K., 550 K, der Renncasse. 
ll VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2400 K, 900 M. 
Mor, v. Gulmann's dbe St, /da v Horalius—Lady Ida, 
1000 K, 474, Kg. (A. Bulford) . . Sands 1 
Mr L'ncolo's br. St. Suada, 6000 K. 55 Kg., 
S. Bulford 2 
Rud. Ritt, Wiener v. Welten's br, St. Ztourdie, 4000 K., 


Te Hyams $ 
Mr. Green's F.-St. Wundermadi, 1000 Ku, Ai, Kg 
Slack 4 
Gf. M. Kärolyi's br. H. Don Quřehotte, 1000 K., 49 Kg. 
Tbbeit $ 
Mr. Black's dbr St. Du nur, 4000K, 52 Kg. Wilton U 
Gest. Szaszberek's br, H, Aladin, 8U00 K, 52 Kg, 


Gilchrist 0 
Bar. Dechtritz' br. H. Zripos, 2000 K. bO 


Poole 0 

GL D. Wenckheim's br. St. Patogd, B0UO K., DO, Kg. 
Adams D 

Tot: 395:50. Plate: 56:25, 89:25 und 79:25. 

Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Suada, 
23 Pattogs, 26 Du nur, 44 Aladin, BO Zousätz, 64 


Wundermadi, 98 Don Qutchotte, 195 Trigos. Wett: 14], 
Suada, 3%, Du nur, 4 Pottogd, 6 Jtourdic, 8 die An- 
deren. Leicht mit einer halben Lange gewonnen; zweı 
Langen zuruck die Dritte, Die Siegerin worde um 1500 K, 
zuruckgekauft. Werth: 1970, 650 K. 600 K. der 
Renncasse. 


III, STAATSPR. 6000 K, 8200 M. 
Bar. J. Harkanyi's 4j. br. H. Pivd v. Kegy-úr—Vivienne, 
a EO EE - Wilton 1 
Capt. George's bj. br. Si, Rose of Kildare, 58 Kg. 
Smith 2 
Barker 3 
Vert- Vart, 54, Kg 
Kaponsek 0 
Gf. L. Forgach' A. br. St. Kisasszony, 58 Kg. | Fark 0 
Bar, G. Sprioger's 4j. F.-H. Gaspilleur, Däi, Kg. 
Hyams 0 
Ce - 1-0 Men ES set A. Auf die 
anderen Pferde entfallende Qualen: 17 Kisasısany, 29 
Rose of Kildare, 33 Aldomds, 36 Gaspilleur, 62 Vert- 
Pert. Welt: 2 Vivó, Dk Kisasszony, 5 Aldomds und 
Rose of Kildare, T Gaspilleur und Vert- Veri, Leicht mit 
einer halben Lange gewonnen; drei Längen zurück der 
Dritte. Werth: 5000, 1000 K., 300 K. der Renncasse. 


IV. AUSTRIA-PR, 100.000 K. 1300 M. 
Bar. G. Springers 3 br. H, Mindegy v. Dunnre— 
Mirabel, 6! Kg. (J. Butters) . Hyams 1 
R. R. Wiener v, Welten's 6j F.-H. Gomba, 66 Kg. 
H. Barker 
Dr. J. Magio's 2j. F.-St, Hampton Girl, Zë, Kg. 
Ibbett 
A. Dreher's dj. F.-St. Bure, y Kg. . W, Smith 
Gi T. Festetics Bj. dbr. H. Mami”, 5l Kg. Rumbold 
Bar. H. Konigswarter's 2j. F.-H. Pilotes, PÄ, Kg. 
Adams 
A, R. v Lederer's 3j. F-H. Timár, EL Kg, Fk. Hesp 
Dess. 2j. br, H. Ritka II, 51 Kg. . . . | S. Balford 
A, v. Péchy’s Bj. F--H. Iro, 624), Kg. . Fk. Sharpe 
Bar. G. Springer's Jj. br H. Gazifard, 694 Kg. Park 


Mr. Oberweiden's dj. br. H. Aldomds, 57 Keg.: 
GM. Erzb. Olto's A br. St. 


w 


ocooo obe 


24. OCTOBER 18891 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Dä 


N. v. Szemere's 2j, br, H, Srernbusk, 51 Kg. Cleminson U 


GI. S- Wimpfer’s 2j. br. St. AZiss Duncan, 49%a Kg. 
Wilton D 
Tot.: 920.50. Plate: 213:25, 14% : 25 und 74:25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoien: 12 Dags, 


33 Busser! und Hampton Girl, 46 Sternbusk. 6) Hamlet, 
78 Iro, 94 Ritka II und Timdr, 97 Miss Duncan, 127 
Gomba. Wett.: 11,, Pilatus, 3 Busserh h Hampton Girl, 
B Zro und Sternbusk, Ih Galifard, Jamiel, Miss Duncan 
und Ritta IZ, 20 Gomba, Æ Mindegy vad Timár. Leicht 
mit. drei Langen gewonnen; eine halbe Lange zurück die 
Dritte, anderthalb Langen vor der Vierten. Werth; 
87.000, 7000, 3000 K., 102.600. K, der Renncasse, 
N. VERKAUFSR. 2400 K, 1000 M. e 

Bar. S. Uechtrite? 4). br. St Perle rose v. Kisber öcsese 

—Gyöngyöm, 5000 K., 54 Kg. {Milue) , Fk. Sharpe 1 
R. Wahrmann’s 3j. br. H. Round the corner, 5000 K, 


Däi, Kg.. VEER “=. . Prudames 2 
Jul. i Tenkovich «Besta's bj F-H Mirko, 5000 K., 
e e EE 
Pz. M. E. Tans 4j. br. H. Zadrone, 1000 K, bUh Kg 
Hyams 4 

Gf. Al. Erdödy's 6j. F-H. Thury, 1000 E. 514, Kg. 
G. Rumbold 5 
Bar, J, Harkanyi's A. br. St, Virginie, 5000 K., B4 Kg 
Wilton 6 


Tot.: 215:60. Platz: P 
anderen Pferde entfallende Quoten: 10 Mirko, 28 Virgin 
A7 Round the corner, 69 Ladrone und Thury, Weti 
Pari Mirko, 4 Perle rose und Virginie, 7 Round the 
corner, 12 Ladrone und Thury. Sicher mit einer Hals- 
lange gewonnen; eine balbe Länge zuruck der Dritte. D 
Siegerin wurde um 6100 K, von Rittm. Friedr. Michl- 
stetler erstanden, Werth: 1970, 950 K, 820 K. der 
Reuncasse, 

VI. VERKAUFS-ST.-CH. 510) K. 5000 M. 

Obl. Adalb, R, v. Eisenstein's a. br. W. Nehmts mi mit 

v. Vederemo-- Vice versa, BIL, Kg. (Reynolds) Slinn 1 
Ant Kıykulas 6j. F-H, Alannder, 11 Kg. Kovàcs 3 
E. v. Hold's dj, F-H, Z'Xclaireur, 60 Kg, - Morton 0 

Tot, 145:50. Auf die andeten Pferde eutfallende 
Quoten: 7 Z’Zrlaiseur, 2 Alexander. Weit: 2 anf 
Z’Beluireur, 1Y, Nehmts mi mit, T Alexander. Mit grossem 
Vorsprung gewonnen; Z'Æclaireur fiel. Auf den Sieger 
erfolgte kein Anbot. Werth: 4000, "00 K, 540 K der 
Renncame, 

VII. HCP. D. ZWEI]. 2100 K, 1100 M 
Alex R.v. Lederer's FH Ucalegon v. Culloden—Comtesse 

Josefine, BU Kp. (inc). A Kg. mehr) (Hansl) Fi. Hesp 1 
‚And. v. Pchy's br, H. Saroyard, 541, Kg. Fk, Sharpe 2 


5 und 78:25 Auf die 


Ant. Dreher’s F,-St, Harteos, 52 Kg, Hyams A 
Gest, Obora'a br. H. Mafoi, 281, Kg Wilton A 
Mr. Oberweiden's F.-St. Carma, WE} Kg. (incl. 4 Kg. 

mehr) -n ER: H. Barker 0 
Bar, S. Uachtritz' br, St. Lady May, DI Ke, Poole 0 


Mr. ©. Wood's dbr. H. A4 
N. v Szemere's F.St, C 


agy, BU, Ke. G, Rumbold 0 
indbage Rose, Aë Ke 
Cleminson 0 
Tot.: 420: 50, Platz 60:26, 62:25 und 67: 25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Cabbage 
Rose, 24 Sawoyard, BO Afafoi, 38 Ndssnagy, 46 Carma, 
59 Maricon 15 Lady May. Weit: 3 Cabbage Rose, 
Mafoi und Savoyard, 5 Carma, Ndsmmagy und Uealegon, 
8 Haricot, 12 Lady May. Leicht mit zweieinhalb Langen 
gewonnen; anderihalb Langen zuruck die Dritte, eine 
halbe Lange vor dem Vierten, Werth: 1920, 400 K.. 
#80 K, der Renncasse, 


BERICHTE, 


Wien, October-Meeting 1899, 
Dritter Tag. Samstag den 21. Octaher. 


Die Reihe der schönen Herbstlage dauert fort. Am 
Samstag war das Wetter geradezu herilich, und dies 
mochte nicht Wenige zu einem Ausfluge in die Freudenau 
verleiten, welche recht guten Besuch aufwies, Die Rennen, 
theils voo sehr starken Feldern bestritten, verliefen recht 
spannend, die Favorits halten wieder wenig Glück In 
grosser Form war der Stall des Trainers Hansi, denn er 
stellte drei Sieger, und zwar Malteser, Ucalegon und 
Ladro, welche das Hurdenrennen, das Verkaufs-Handicap 
der Zweijahrigen und das Handicap üher 1900 Meter 
gewannen. Einen schönen, sehr beachtenswerthen Erfolg 
feierte die höchsigewichtete Culture ım Abonnent- 
Handicap, im Mardenrennen der Zweijahrigen satielte ın 
Sherman Frank Butters seinen ersten Sieger, das Handicap 
über die Meile fiel an Triole, dns Verkaufstennen wurde 
eine leichte Beute für deo mühsam zusammengeflickten 
Destillateur, opd in der Steeple-chase war Aspasia er- 
folgreich, 

Das Hurdenrennen wurde von Berenice, Moving, 
teg, Bugris, Malteser, Albatros, Eregy und $. p. c. 
hestrilten, Alðatros war Favorit. p p. e führt vor Pin, 
Bugris und Berenice. Gegenüber den Tribünen fallt 
Eiter zuruck und Zregy geht vor, um als Dritter hinter 
2 2 € und Bugris zu galoppiren, Nach der Hürde 
beim Meilenstaut weicht Æregy wieder, A. Ø. e ist nach 
immer Erste vor Bugris und Berenice, Diese ruckt dann 
vor und biegt dicht hinter 2. 3 c. in die Gerade ein. 
Zwischen den beiden letzten Hürden schieben sich Aal- 
tesar und Albatros vor, auf der flachen Babn überholen 
sie Z. #. c und Berenice, und Maiieser siegt nach Kampf 
mit einer Kopflange gegen Albatros. Eine Halslange 
zuruck ist Berenice Dritle vor 3. 2. e 

Im Maidenrennen der Zweijahrigen setzt 
sich das Feld aus Zeie Zo, Hosomany, Rába, Hiron. 
delle, Malice, Fetard, Sherman, Mindi, Patrisierin, Baby, 
Gondi, Phariscer und Jcalu zusammen, Hirondelle und 
Patrisierin hanen die meisten Freunde. Malice, Hiron- 
delle, Tippu-Tipp und Patreeierin sind vom Fleck weg 
vorne vor Pharisaer, Fétard. Sherman und Zei, Vor 
dem Guldenplatze weicht Zhtrisieriw, dann schuttelt 
Tippu-Tipp die ihn bedrangenden Stuten Aurondeile und 
Malice ab, Da bricht plötzlich Sherman hervor, ist im 
No an der Spitze und schlagt Tigpu-Tiph leicht mit 
einer Lange. Eine Kopllange zuruck endel Hirondelle als 
Dritte vor Malice, 


Das Verkaufs-Handicap der Zweijahrigen 
wurde von Garaboncgëdsy Baejon,, Malco, Golden Lock, 


Alice Ucalegon, Orkan: Ir “iso weritas, Märmaros, 
Scharbe und Hinderniss bestritten. Facios, Ucalsgon, 
Garaboncsis Wod Isako erfreuten sich der starksten 


Nachfrage. Nach Fal) der Flagge sicht man Ucalegon, 
Hinderniss, Garaboncatas, Isaleo, Mdrmaros und Alice 
im Vordertreffen vor Facios; Golden Loch und Seharbe, 
Von der Distanz an lösen sich Ücalegon und Garaben- 
caids von dem Felde los und laufen en schones Rennen 
nach Hause, das Tealegam sicher mit fünf Viertellängen 
zu seinen Gunsten entscheidet Zwei Langen hinter Gara- 
banesids kommt Mdrimaros als Dritte vor Italo ein 

Das Handicap wurde zwischen Felenk und Häng’ 
di an gelegt, denen Vert-Vert, Malmaison und Triale 
enigepentraten. Tyrol [ührt vor Malmaisan, Vert-Vert, 
Hang’ dii an und Félénk. Das Feld zieht sich bald weit 
auseinander, mil gutem Voraprunge biegt Zriode als Erste 
in die Gerade ein. Vor dem Gulderplalze nehmen Hang’ 
di’ an und Felenk das Rennen auf, Eısterer passirt Vert-Vert 
und Malmaison vor den Tribünen, kann aber riole nicht 
erreichen, welche leicht mit zwei Langen gewinnt. Ebenso 
weit zuruck wird Felenk Dritter. 

Im Abonneot-Handicap liefen Culture, Ououa, 
Boldog, Sello, Da kommt sie, Vitsli-Putsli, Baranya, 
Reducer, Elluczi, Pas de quatre und Alençon Reducer 
war Favorit vor Quota und Boldog. Nach langerer Ver. 
zögerung eret fallt die Flagge. Vorne sind Reducer, 
Alengom, Boldog, Pas de quatre und aussen Culture, ım 
zweiten Treffen galoppiren Vitsli-Putsi, Da kommt sie, 
Baranya, Eliucei und Quota. Vor dem Guldenplarze sind 
Alençon und Pas de guaire geschlagen, dann weicht Re- 
ducer, wahrend Culture uud Boldog sich zu einen kurzen 
Kampfe engagiren, aus dem Culture mil emer Holslange 
als Siegerin hervorgebt. Ebensoweit baier Boldog passirt 
Reducer als Dritter den Richter. 

Für die Steeple-chase wurden Auda, Aspasia, 
Greichen, Chasseur d'dfrigue und Clarion bereit gemacht. 
Zuerst weist Buda den Weg, dann aber führt Chasseur 
d’Afrigue vor Buda, Aspasia und Clarion, welcher vor 
dem Tribünensprung auf den zweiten Platz vorrückt. 
Gegenüber den Tribünen geht Aspasia an Buda vorbei, 
vnd als beim Msilenpfosteo Chasseur d'Afrigue ans dem 
Rennen fallt, übernimmt sie das Commando vor Clarion, 
Gretchen und Buda, In der Geraden rückt Buda wieder 
auf und dringt im Vereine mit Clarion auf Ariane ein. 
Diese siegt aber leicht mit zweieinhalb Lungen gegen 
Clarion, weicher Buda mit einer Halslange für dan zweite 
Geld schlagt 

Im Verkaufsrennen hatlen Anusha und Adtar, 
welche es mit Fark, Destiliateur und Pavolin au thun 
hatten, den grössten Anhang. Payalın führt vor Destil 
Zeien York, Anuska und Bdtor zuerst in massiger Fahrt, 
daon in scharfeis Tempo bis zur Distanz, Dart ist er ge- 
schlagen, Destillateur nimmt das Rennen anf und schlagt 
einen Angriff von Anuska leicht wit drei Langen ab. 
Eine Länge zuruck ist Pavolin Driller- 

Im Handicap wurden Damiette, Isolde und Ladro 
die besten Aussichten zuerkannt, sonst Heen nach Alfred, 
Purıtaner, Jane Eyre, A la grecque und Gyorgyike, 
‚Alfred springt als Erster ab, gefolgt von A la gricgur 
und Zadro, danu kommen Zeng Eyre, Isolde, Gyorgyike 
und aussen Damtatte, Vor dem Guldenplatze wird Zadro 
m's Rennen gebracht, holt Adfred vor den Tribünen ein 
und berwingt ihn nach hartem Kampfe mit einer Kopf- 
lange, Drei Viertellangen hinter Alfred kommt /ralde als 
Dritte ein. 


Vierter Tag. Sonntag den 22, October 


Der vorgestrige Renntag io der Freudenau brachte 
einen vollen Elle, Wundeibares Herbstweiter paurte 
sich mit einem lür einen Octobertag überraschend guten 
Besuche, um das aussere Bild zu einem glanzvollen zu 
gestallen, Auf dem Programme stand freilich auch eines 
der bedeutendsten Rennen des Jahres, sland der Austria- 
n welchem vor Allem Zulatus zeigen sollte, ob er 
wirklich das grosse Pferd ist, als welches er stets be- 
trachtet wurde. Der Hengst hal aber seinen Riesenanbang 
arg ın Stich gelassen, er kam nie ordentlich in's Rennen 
und endete unter zwolf Pferden als — Zehnter. Den Sieg 
errang ein grosser Aussenseiter, der dreijahrige Afindegy, 
den dte Weitenden fast gar nicht beachtet hatten, als 
Zweiter kam Gamba ein, welchen man auch schon halb zü den 
Todten geworfen baue, und den dritten Platz besetzte die 
deutsche Hampton Girl, Neben dem Austria-Preis traten 
die anderen Rennen weit in den Hintergrund, Ausser dem 
Siege von Find im Staaispreis bot der Tag auch sonst 
kein bemerkenswertbes Moment, Zu erwahnen ware nur, 
dass die Favorits auf der ganzen Linie geschlagen wurden 

Das Handicap wurde von Duna, Tristan I, 
Dráva, Vak Bottyán, Valaki mod Almaviva bestritten 
Der Leiztgenanote war Favorit. Gut geschlossen geht das 
Feld ab, dann ubernimmt Pa/aki die Führung vor 
Tristan IL, Dráva und Pak Bottydn, welcher nach dem 
Meilenstart auf den zweiten Platz vorrückt, In die 
Gerade biegt Palaki als Erster ab vor Fak Bottyán, 
Almasıva und Tristan Zi. folgen als die Nachsien. Vom 


Gnldenplatz ab entwickelt sich ein schones Rennen 
zwischen diesen Pferden, Palakı siegt leicht mit einer 
Halslange gegen Fat Bottyán, dem eine Kopflange 


zuruck Almazıva als Dritter Folgt. 

Am Verkaufsrennen 
nahmen Du nur, Wundermadl, Ida, Don Quichotte, 
Suada, Aladin, Tripos, Patiogó wnd Itourdic theii 
Pattogd, Suada und Du nur hatien die meisten Freunde, 
Nach Fall der Flagee sieht man Patlops, Jda, Suada, 
Wundermadl und Tripos im Vordertreflen vor Don 
Quichotte, Aladın und Iturdıe. An der Distanz sind 
Pattog6 und Tripos in Nöthen, dann zieht /da von dem 
Felde weg und weist einen vor den Tribünen unter- 
nommenen Angriff von Seada schr leicht mit 
halben Lange sb. Zwei Langen zuruck ist 
Dritte vor Wundermadl 

Der Staatspreis wurde zwischen Aisasssony und 
Vivó gelegt, denen Pert-Vert, Rose of Kildare, Aldomds 
und Gaspileur entgegentraten, Rose a7 Kildare weist den 
Weg vor Vert Vert Gaspilleur, Kisasssony, Vivs und 
Aldomds. Diese Ordnung bleibt unverändert den ganzen 


der Zweijahrrgen 


einer 
Hourdic 


Weg über bis in die Gerade, wo zuerst Vert Ferd weicht, 
Inzwischen rückt Vivó auf, kommt Sprung für Sprong 
näher an die Führende, erreicht ale knapp vor dem Ziele 
und schlagt sie mit einer halben Lange. Drei Langen 
hinter Rose of Kildare komm! Aldomds als Dritte ein, 

Für den Austrza-Preis wurden Ausser! (Smitb), 
Hamlet (Rumbold), Zilatus (Adams), Timár (Frank 
Hesp), Ritta 74. (S. Bulford), Hampton Gir? (Ibbett), Ze 
(Frank Sharpe), Galifard (Park), Mindegy (Hyams), 
Sternbusk (Cleminson), Gómba (Barker) und Miss Duncan 
(Wilton) gesattelt. Bei der Toilette wurden Pilatus, Hampton 
Girl und Busser? von den meisten Neugierigen umstanden, 
Pilatus sah weit besser aus alsam Tage des Gral Nicolaus 
Esterhazy-Memorial, dach kann man nicht sagen, dass 
er einen sehr befriedigenden Eindruck gemacht hat. 
Hampton ıst eine kleine und etwas leichte, aber m gutem 
Rahmen gemachte, sehr rennmassig aussehende Ste ` 
beim Probegalopp zeigte sie sehr viel Gehlust, Ausser! 
sah recht gut aus; die etwas phlegmatische Stute erwarb 
sich noch in letzter Stunde viele Freunde. Vor dem Ablauf 
entwickelte ach noch ein lebhafter Wettbewerb, wobei 
Pilatus und Busserl am meisten begehrt wurden. Die 
Pferde gehen zum Start, und bald gelingt ein guter Ablauf 
Man sieht Gomba an der Innenseite voroe, neben ihm 
galoppiren Ritka JI., fro und aussen Afindegy, dns zweite 
Treffen wird aus Aumiet, Hampton Girl, Sternbust, 
Pilatus, Busserl und Miss Duncan gebildet Auf halbem 
Wege schiebt sich Hampton Girl vor und befindet sich 
zwischen Kitka ZI. und Jro. Bei Beginn des Guldenplatzes 
ist Rıtka II. in Näthen, bald daranf muss auch Hampton 
Girl gefordert werden, indess aussen Mindegy und Ausser? 
ibre Positionen zu verbessern sachen und anf den führenden 
Gomba eindringen. Mindegy kommt vor den Tribünen an 
Gomba heran, passirt ibn leicht und bezwingt An mit 
drei Langen. Eine halbe Lange hinter Gomba und andert- 
halb Langen vor Ausser! kommt Hampton Girl ala Dritte 
ein, Nachstehend geben wir die Stammtafel von Mindegy 


und die Plocirtenliste des Reoneos seit 1893 : 
'Voltigeur 2 
JL [peses DËS 
= [Galopin I Fiying Dutehman 3 
5 en ying Duto man 3, 
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SE Pantaloon i Do) $ 
a| ml $ |rooose 
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1, %, 4, 5 Rennfamilien, 8 Renn-Sire-Familie, 8, I, 12, 14 Sire- 
Familien, diè Anderen Seitenfamilien. 


Placirtenliste im Austria-Preis, 


1893. 


N v. Blaskovits' 2j dbr. H, Magus v. Ercildouae—Mas. 
cotte IL, Bh Kg. e. Wollace 1 
N. v. Szemere's 2j br. H. Zustkandi, Dih Kg. Brown 3 


Bar. S. Uechviiw 5j. F-H. Bencaur, 64 Kp. S. Bulford 8 
Sechs liefen. — Sicher mit deer Hulslauge ge 
wonnen; eme halbe Lange zuruck der Driite Werth: 
5000 A. dem Sieger, 800 A dem Zweiten, 200 0. dem 
Dritten, 2750 A. der Renncasse. 
1894. 
N. v. Blaskovits' 2j. F-H, Csagidros v. Charibert— Ready 
Money, Bt KB... 2.2.0.0... Adams 1 
Bar. S. Vechtritz’ Bj F.-H. Kosma, 64), Kg. W, Smith 2 
GL. A. Apponyi's 2j. br. St. Margit, 58 Kg . Byams 3 
Acht liefen, — Nach bariem Kampfe mit einer 
guten Kopflange gewonnen; vier Langen zuruck die 
Dritte. Werth: 87.000 K. dem Sieger, 7000 K. dem 
Zweiten, 8000 K, der Dritten, 110.800 K, der Reon- 
— 
1895. 
Batıhyany's 2). br, H, Ganache v. Galopin — 
Red Hot, 541, Kg EE . . Peuke 1 
Bar. E. Oppenheim’s 2j. F-H. Monte Carlo, 51 Kg. 


GI. EI 


Warne 2 
GL. T. Festelics’ A br. St. Perle d'or, 61 Kg, Smith 3 
Elf hefen. — Sicher mit einer Lange gewonnen; 


zweieinhalb Langen zuruck die Drine, Werth: 870U0 K. 
dem Sieger, 7000 K, dem Zweiten, 3000 K. der Dritten, 
141.300 K. der Renncasse, 


1896. 
Bar. Ed. Oppeoheim’s 2j. P. - H. Saphir v. Clanen 
Sappho, Di Kg... < - 8. Chaloner 1 
A. Dreber'a 2j. br. H, 7i4-Top, Béi, Kg. - S. Bulford 2 
R, Wahrmonn’s Bj. br. H. Voltigeur, 61 Kg.. Adams A 
Zehn liefen. — Verhalten mit vier Langen ge- 
wonnen ; drei Langen zuruck der Dritte, Werth: 87.000 K. 
dem Sieger, 7000 K, dem Zweiten, 3000 K. dem Dritten, 
142400 K der Renncasse, 
1897. 
Rud R. Wiener v. Welten’s 4j. F-H, Gomba v, Dietator— 
Y. Tripaway, Gi, Kg. |... ..  .W. Smith 1 
Ant. Dreher's 2j, F,-St, Ausser!, 53 Kg.. S. Bulford 2 
Rud. R. Wiener v, Wellen's 2j. br. H. Maikonig, 5411, Kg. 
F. Pratt 3 
Zwalf liefen. — Mit einer Kopflange gewonnen; 
drei Langen zeruck der Dritte, eine halbe Länge vor dem 
Vierten. Werth: 87.000 K dem Sieger, 2000 K, der 
Zweiten, 3000 K. dem Dritten, 101.400 K, der Renncasse. 
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1898. 
Bar. Ed, Oppenheim’s 2j. F.-St. Maska v. Charibert— 
Marie AER - „ Warne 1 
Bar. Nath. Rolhschilds 4j. br. St Debutante, 56 Kg 
Adams 2 
A, Dreher's A. br H. Ze, Top, BI, Kg.. Smith 3 


Zwölf liefen - Nach Kampf mit einer Lange ge- 
wonnen; eine Halslänge zuruck der Dritte. Werth: 
87.000 K. dem Sieger, 7000 E. der Zweiten, 3000 K. 
den: Dritten, 94,500 K. der Rennrasse 


1899. 
Bar. G, Springer's Bj. br. H. Mindegy v. Dunare—Mirabel, 
6l Kg. . Hyams 1 
R. R. Wiener v, Weltens 6j. 5 H. Gomba, 66 Kg. 
Barker 2 
Dr. J. Magin’s 9. F-H. Hampton Girl, 49%, Kg. 
bei 8 
Zwölf liefen. — Leicht mit drei Langen gewonnen; 
eine halbe Lange zuruck die Drilte. Werth: 87.000 K, 
dem Sieger, 7000 K. dem Zweiten, 3000 K. der Dritten, 
102,600 K. Jer Renncasse. 


Im Verkaufsrennen war Mirko Favorit vor Perle 
rose, sonst liefen nach Thury, Virgine, Ladrone und 
Round ihe corner. Virginie, Round the corner und La- 
wo = be mm = Ae E badd 
Guldenplatzes sind Virginis und Ladrone geschlagen, auf 
Round the corner dringen Mirko und Perle rose ein, und 
diese siegt sicher mit einer Halslonge, Eine halbe Lange 
hinter Round the corner endet Mirko als Dritter. 

Die Verkaufs-Steeple-chase galt als ein gutes 
Diag für Z'Eclaireur, dem Alexander und Nehmt mi 
mit entgegentraten. Z'Eclaireur führt vor Mehmts mi mit 
und Alezander bis zum Tılbunensprung, wo er stürzt, 
Nehmts mi mil gewinnt dann mit ungerahlien Langen 
gegen den niederbrechenden Altzander. 

Im Handicap der Zweijahrigen stelllen sich 
Carma, Savoyard, Haricot, Ladu May, Näsenagy, Uca- 
legon, Cabbage Rose und Mafot dem Siarter, An den 
Casen wurden die Nummern von Cabbage Rose, Savoyard 
und Carma am meisten begebri. Savoyard erringt gleich 
nach dem Ablauf einen kleinen Vorsprung vor Nássnagy, 
Lady May und Mafoi, Haricot, Cabbage Rose und Uca- 
Legon galoppiren in zweiter Reihe. An der Distanz sind 
die vorderen Pferde in Nörhen bis auf Savoyard Da 
briebt am Ende des Guldenplatzes Ucažegon hervor, ist 
im Nu bel Savoyard und schlagi ihn leicht mit zweiein- 
halb Langen, anderthalb Langen hinter Savoyard kommt 
Haricot als Drilte ein. 


NOTIZEN. 


DRIVER ist jn den Besitz des Oberst Gustav von 
Igalffy übergegangen. 

LUCIFER wurde von Lieutenant 
Futár von Mr. Two gekauft, 

GRAF. JOSEF TELEKI erklarie Reugeld für 
Kötyag in allen Engagements in Oesterreich-Ungarn 

FRANZ KERNYA erhielt (ur das Jahr 1899 die 
Licens fur Flachrennen und [ur Hurdenrennen und Steeple- 
chases, 

DEM TRAINER Oct. Mastalier wurde fur das Jahr 
1899 die Licenz zum Trainiren uuf den Bahnen zu Wien 
ertheilt, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jahr 1899 eingetragen: Oberst Gustav von Igalffy: 
weiss, violette Aermel und Kappe; Herr Anton Kıykula: 
braun, weisse Actmel und Kappe. 

FRANK HESP gewann am Samstag und am 
Sonntag in Wien drei Rennen auf Malteser, Triole und 
Dealegon. Je zwei Siege leierten Gilchrist auf Ucalegon 
und auf Ladro, Hyams auf Culture und ani Afindagy, 
Sands auf Valaki und auf /da und Frank Sharpe auf De- 
stillateur und auf Perle rose. 


Victor Danzer, 


TRABEN. 


DIE FERNFAHRT BERLIN—TOTIS. 


Der Freitagabend hat die Entscheidung des grossen 
Herrendistanzfahrens gebracht, Der Sieg fiel, wie voraus- 
zusehen, an einen der drei Herren, die am vierten Fahrl- 
lage die Spitze bielten, an Freihertn Senfft von Pilsach, 
wahrend die beiden anderen, Herr Wiener von Welten 
und Graf Schänborm, die nachaten Platze besetzten Freiherr 
Seott von Pıilsach, der wie Herr Wiener von Welten dre 
Raute über Brünn gewahlt harte, It am Freitag um 
10 Ubr 19 Minuten Abends in Totis unmittelbar ge- 
folgt von Herrn Wiener von Welten. Der Zeitunterschied 
zwischen dem Anlangen der zwei Herren betrug ungelahr 
eine Minote; da Freiherr von Senflt um 33 Minuten spater 
startete als Herr Wiener von Welten, so sind 34 Minuten 
die eigentliche Zeitdiferenz der Fahrtdauer Beider. 

Freiherr von Senf, der bekanntlich einspännig fuhr, 
hat eine ganz gewaltige Leistung zuwege gebracht, Er 
legle die circa 750 Kilometer lange Strecke Berlin—Totis 
io der erstaunlichen Zeit von 110 Stunden 23 Minuten 
auruck, ein glanzender Beweis für die Wıderstandsfahig- 
keit des amerikanischen Traberhlutes, denn das Pferd, das 
er zur Fahrt benützte, war hekanntlich eine achtjahrige 
Amerikanerin, Miss Benton v. General Benton a, e, St, 
v. Phil Sheridan, Im letsten Theile der Fubrt hatte Frei- 
herr von Senfft noch mit dem Missgeschick zu kampfen, 
dass sich knapp vor Brünn sein 'Pferd die Brost io enen 
Weise aufrieb, welche eine weitere Fortserzung der Fahrt 
fraglich machte. Er musste in Bränn, wo er einen Vor- 
sprung von drei Stunden vor dem nachsten seiner Gegner, 
Herrn Wiener von Welten, hatte, behufs arztlicher Be- 
handlung seines Thieres so lange verweilen, dass er nicht 
nur seinen ganzen Vorsprung, sondern anch nach fernere 
Zeit ro diesen verlor. Um diesen Verlust wieder einzu- 
holen, fuhr dann Freiherr von Senfft von Göding aus fast 
in einer Tour bis Totis, wobei er seinem Pferde nur in 
Göding, Tyroau und Neuhansel grössere Basen gönnte 
In Komorn erteichte er Herrn Wiener von Welten, den 
er gerade auf der dortigen Brücke pasarte- 

Graf Carl Schönborn, der die Route über Zoaim 
Bawahlt katte, dari übrigenn ungefahr gerade o. weit von 
entfernt ist wie Brünn, traf in der ungarischen 
T ingcentrale am Samstag Morgens um 7 Uhr 10 Minuten 
an. 41 Minuten spater langte Hore von Marx als Nachster 
ein. Bis zur Stunde, da wir das schreiben, liegen nur 
officielle Nachrichten uber das Eintreffen der ersten acht 
Herren vor, doch dürften im Laufe des Sonntags sammt- 
liche Theiluehmer, so weit sie nicht aufgaben, das Ziel 
bereits erreicht haben. Nachstehend geben wir elne Tabelle, 
aus welcher die Fahrzeiten der acht erstplacisten Herren 
ersichtlich sind: 


Abfahrtarolt Ankunftszeit 
am 18. Oe in 
u Totis 


Fih, v. Senft. . „7.57 10:20A (20) *) 
Wiener von Walten 7:24 10:21 A (20.) 
et C. Schönborn 1:88 7:10F (21) 


sMet ı....7:12 ADLE (BL) 

v. Burdik `. 17:30 T:19A (2L) 

SC Flesch . , 3:09 7:55A (21) 152: 
Obl, Czeipek . 21 7:58A (21) 1832:37:00 
v. Grimmer :27 8:04A (21) 182: 37:00 


WE Bies Anderen dm Tag 
as hatm, a e e D — Pm 


| Totis zu sein, 


Ueber den Verlauf der Fahrt nach ihrem vierten 
Tage, Donnerstag, kano sich der Leser aus den nach- 
stehenden Depeschen ein ungefähres Bild machen: 


Funfter Tag 


Lettowitz, Freitag. Haron Orczy kam mit Gral 
Zdenko Kinsky's Gespann um 5 Uhr Morgens hier durch. 

Cernahora, Freitag, Um 8 Uhr Früb traf Graf 
Magnis bier ein, raslefe zwei Stunden und fuhr mit ver- 
haltoissmassıg sehr frischen Pferden weiter Ihm folgte 
unmittelbar Prinz W indischgratz, welcher nach gleicher 
Rast um 12 Uhr die Reise wieder antrat. Wenige Mi- 
nuren nach der Ankunft des Prioren Iraf Baron Orczy 
ein, welcher, obwohl ein Pierd krumm war, ohne Aul- 
enthalt weiterfahr. 

Brünn, Freitag, Herr Paul v, Burdik hat um 
"46 Uhr Früh Brünn verlassen. Herr Mencke passüite 
um 2 Uhr Nachmritags. Oberlieutenant Gral Magnis 
fahr Nachmittags B Uhr von hier ab, Prinz Windisch 
graiz kam Nachmittags bier an, Er selzt die Fahrt von 
hier nur mehr langsam fort, 

Göding, Freitag, Um 11 Uhr Vormittags fuhr 
Herr Stursberg hier durch. Lieutenant Strobe, der in 
Brünn übernachtete, traf heute Mittags hier ein, Heir 
Flesch passirte um 7 Uhr Abends. 

Tyroau, Freilag. Um 7 Uhr Früh fuhr Freiherr 
von Senfft hier durch. 

Mistelbach, Freitag. 
passirte um 1] Uhr Vormittags 
schlechter Fubrung verirt. 

Angern, Freitag. Prinz 
hier um 7 Uhr Früh durch 

Pressburg, Freitag. Graf Schönhorn passicte 
um 2 Ubr Nachmiltags hier, Er hofft gegen Morgen in 
Oberlieurenanı Czeipek lolgte um etwa 
zwei Stunden zuruck, dann kam Herr von Grimmer. 

Totis, Freitag, 10 Uhr 80 Minuten Nachts Soeben, 
um 10 Uhr 19 Minuten Abends, ist Baron Senfft-Pıl- 
sach beim Ziele nachst dem Castell ala Erster einge. 
troffen, unmittelbar danach folgte Herr Ritter von 
"Wiener. Welten, Die Pferde beider Herren sind in 
bester Verfassung, Herr von Marx wird fir Sewe 
Morgens erwartet, Der Empfang der beiden Ersten hans 
des zahlreich anwesenden Publicums war ein ze 
DEE 


Oberheutenant Czeipek 
Er hatte sich in Folge 


Windischgratz kam 


Sechster Tag 


Raab, Samstag. Oberlientenant C 
11 Uhr Vormittags 
weiterzufahren 

Tyrvan, Samsag. Baroo Orczy ist hier unge 
kommen und bafft, mit dem Gespann den Grafen Zdesko 
Kinsky Abends das Ziel zu erreichen. 

Neuhuusel, Samstag, Herr Flesch kam hier Nach- 
mittags durch, — Herr St ursberg, der, durch einen Sturz 
verletzt, die Zügel seinem Kutscher überlassen musste, 
hat von Tyrmau an die Leitung des Gespannes wieder 
selbst übernommen, Er dürfte Abends in Totis sein. 

Komorn, Samstag. Herr von Bordik traf um 
142 Uhr Nachmittags bier ein und fahrt im Schritt 
weiter. Eines seiner Pferde ist Izim gefallen. 

Totis, Samstag, Abends 9 Uhr. Im Laufe des 
heutigen Tages sind eingeirofen: Graf Carl Schönborn 
als Dritter um 7 Uhr 10 Minuten Früh; Herr von Marz 
(Vierter) um 7 Uhr DI Minuten Früh; Herr Paul von 
Burdik (Funfter) um 7 Uhr 19 Minuten Abends; Herr 
Sigmund Carl Flesch (Sechster) um 7 Uhr 55 Minuten 
Abends; Oberlientenant Philipp Caeipek (Siebenter) um 
7 Uhr 58 Minuten Abends; Herr Eugen Grimmer von Adels- 
bach (Achter) um 8 Uhr 4 Minuten Abends. Letsierer 
halte das Missgeschick, dass eines seiner Pferde 50 Kilo- 
meter vor dem Ziele von einem schweren Kalikanfall be- 
fallen wurde, Herr Carl Stursberg hat aufgegeben, 


pek langte um 
ier an und beabsichtigt, um 2 Uhr 
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Bollee-Wagen 


Leesdorfer Automobil-Werke 


in 


Baden bei Wien. 
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